Die Form ist von der jeweiligen Gemeinde anzupassen! 
  



D A R L E H E N S V E R T R A G
abgeschlossen am unten angeführten Tage zwischen 

der Gemeinde …, Anschrift …, als Darlehensgeber, im Folgenden kurz „Darlehensgeber“ genannt, einerseits

und

Herrn/Frau …, geb. am …, SV-Nr.: …, wohnhaft in …, als Darlehensnehmer, im Folgenden kurz „Darlehensnehmer“ genannt, andererseits

wie folgt:

I.

Darlehensgewährung

1. Der Darlehensgeber gewährt dem Darlehensnehmer ein zinsenloses Darlehen in Höhe von € …,-. Der genannte Betrag dient ausschließlich dem Verwendungszweck eines Kautionsbeitrages zur Deckung des eigenen Wohnbedarfs.  
2. Das zinsenlose Darlehen hat eine Laufzeit von maximal 36 Monate ab dem Auszahlungsdatum.
3. Der Darlehensnehmer bestätigt, dass er mit der Überweisung des Kautionsbeitrages auf das von ihm genannte Konto des Wohnungseigentümers einverstanden ist.
	__________________

Kontoinhaber
	______________________________

IBAN
	______________________________

BIC




II.

Monatliche Tilgung
Die Rückzahlung hat maximal in 33 monatlichen Raten in Höhe von € …,-- innerhalb von 3 Jahren ab dem Auszahlungsdatum an den Darlehensgeber zu erfolgen. 
Die erste Rückzahlungsrate wird 3 Monate nach dem Auszahlungsdatum fällig.

· Der Darlehensnehmer erteilt dem Darlehensgeber die Einzugsermächtigung von seinem inländischen Konto für die Abwicklung der Ratenzahlung.
	__________________

Kontoinhaber
	______________________________

IBAN
	______________________________

BIC




· Mit dem Darlehensnehmer wird eine Rückzahlung in Bar vereinbart, wenn kein inländisches Konto für die Einzugsermächtigung vorhanden ist.
III. (optional)
Sicherheiten
· Ohne Sicherheiten

Der Darlehensgeber gewährt dem Darlehensnehmer das Darlehen ohne Sicherheiten.

· Sicherungsübereignung

Der Darlehensnehmer überträgt sicherungshalber das Eigentum an folgenden Gegenständen auf den Darlehensgeber: 


_________________________________________________

Genaue Bezeichnung des Gegenstandes (PKW, Laptop etc.)

Der Darlehensgeber räumt dem Darlehensnehmer das Recht ein, den Gegenstand für den gewöhnlichen Gebrauch weiterhin zu nutzen.

Sobald die Darlehensforderung durch den Darlehensnehmer vollständig getilgt ist, fällt das Eigentum an dem Gegenstand an den Darlehensnehmer zurück, ohne dass es eines besonderen Übertragungsaktes bedarf.

Kommt der Darlehensnehmer mit mindestens drei aufeinander folgenden monatlichen Tilgungsraten in Verzug, ist der Darlehensgeber berechtigt, das Nutzungsrecht zu widerrufen, den Sicherungsgegenstand durch einen beeideten Sachverständigen schätzen zu lassen und dann um (zumindest) den festgesetzten Schätzwert auf Rechnung des Darlehensnehmers zu verkaufen und sich daraus zu befriedigen.
· Sicherungsabtretung

Der Darlehensnehmer tritt an den Darlehensgeber, der diese Abtretung annimmt, die Forderung gegen seinen Arbeitgeber unter Berücksichtigung der Pfändungsgrenzen ab. Aus dem abgetretenen Anspruch darf sich der Darlehensgeber nur befriedigen, wenn der Darlehensnehmer mit mindestens drei aufeinander folgenden monatlichen Tilgungsraten in Verzug gerät.
IV.

Kündigung

Der Darlehensgeber kann den Darlehensvertrag aus wichtigem Grund vorzeitig kündigen und in voller Höhe mit sofortiger Wirkung zur Rückzahlung fällig stellen. 
Als wichtiger Grund, der den Darlehensgeber zur sofortigen Auflösung berechtigt, gilt insbesondere:
a) Zahlungsrückstand von mindestens drei aufeinanderfolgenden monatlichen Raten wird trotz eingeschriebener Mahnung unter Setzung einer Frist von 14 Tagen nicht fristgerecht aufgeholt;
b) Angaben des Darlehensnehmers über Vermögensverhältnisse oder sonstige wichtige Umstände, die auf die Gewährung des Darlehens Einfluss hatten, stellen sich im Nachhinein als unrichtig heraus;

c) Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung des Darlehensnehmers, wobei der Darlehens-nehmer dies dem Darlehensgeber unverzüglich zu melden hat.
V.

Schlussbestimmungen
1. Sämtliche Vertragsparteien vereinbaren, dass auf das gegenständliche Rechtsgeschäft einschließlich der Frage seines gültigen Zustandekommens sowie aller Vor- und Nachwirkungen ausschließlich österreichisches Recht anzuwenden ist und bestimmen für alle aus diesem Vertrag etwa entstehenden Rechtsstreitigkeiten gemäß § 104 JN einvernehmlich den ausschließlichen Gerichtsstand des jeweils sachlich zuständigen Gerichtes mit Sitz in Graz.

2. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie alle auf diesem Vertrag beruhenden Mitteilungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit ausnahmslos der Schriftform. 

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, wird hierdurch der übrige Inhalt dieses Vertrages nicht berührt. Die Vertragsteile verpflichten sich jedoch, in einem solchen Fall unverzüglich die nichtige Vertragsbestimmung durch eine solche rechtsgültige Vertragsbestimmung zu ersetzen, die der nichtigen Bestimmung gemessen an der Absicht der Vertragspartner bei Vertragsabschluss und dem wirtschaftlichen Gehalt der Vertragsbestimmungen am nächsten kommt.

4. Dieser Vertrag wurde von allen Vertragspartnern gelesen, zur Kenntnis genommen und vorbehaltlos genehmigt.
5. Die Vertragsparteien halten ausdrücklich fest, dass mündliche Nebenabreden zu diesem Vertrag nicht bestehen.
6. Soweit in diesem Vertrag personenbezogene Ausdrücke verwendet wurden, umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen.
	__________________, den _________

(Ort)                                       (Datum)

________________________________

(Darlehensnehmer)


	__________________, den _________

(Ort)                                       (Datum)

________________________________

(Darlehensgeber)
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